




Kaiſerliches Reichshofraths—
Erkenntniß

in Sachen
der verwittweten Furſtin

Juliane Wilhelmine Louiſe
zu Schaumburg-Lippe c. Vormunderin und Regentin, gebohrner

Landgrafin zu Heſſen ec. Hochfurſtlichen Durchaucht

gegen

Herrn Wilhelm des Jx.
rregierenden Landgrafen zu Heſſen- Caſſel Hochfurſtliche

Durcchlaucht.

Lunae 2. Aprilis 1787
—n1AchaumburgLippe-Alverdiſſen contra Heſſen-Caſſel, puncto juris
 ſcuccedendi in dimidiam partem comitatus Schaumburgici,
modo zur LippeSchaumburg verwittwete Grafin contra Heſſen-Caſſel,

mandati et commiſſionis al mamitenendum et exequendum pun-
cto der judicatwidrig und landfriedensbruchig vorgenommenen Attentaten

Publicatur Reſolutio Caeſarea.
Kayſerliche Majeſtat haben gehorſamſten Reichshofraths allerunter

thanigſtes Gutachten allergnadigſt approbiret, deme zu Folge

Imo cum incluſione. exhibiti de praeſentato 19. Martii anni
currentis reſeribatur dem regierenden Herrn Landgrafen zu HeſſenCaſſelt

Demſelben muſſe noch wohl bekannt ſeyn, was fur Kayſerliche Urtel
und Erkenntniſſe wegen Ebenburtigkeit der Kinder des Grafen Friedrich

Ernſt zur Lippe-Alverdiſſen in den Jahren ſiebenzehenhundert drey und
funfzig, ſiebenzehenhundert vier und funfzig, ſiebenzehenhundert ſechs

und funfzig und ſiebenzehenhundert ſieben und funfzig in poſſeſſorio,
mit Vorbehalt des bey Kaiſerlicher Majeſtat, als alleinigem kompetenten
Richter, an- und auszufuhrenden petitorii, ergangen, und die Kraft
Rechtens beſchritten hatten, wie dann auch deshalb auf die ausſchreibende

Herren



Herren Furſten des Niederrheiniſch-Weſtphaliſchen Kreiſes die Exeku—
tions- und Manutenenzkommißion erkannt worden. Eben ſo bekannt
muße Jhme Herrn Landgrafen ſeyn, wie hierauf ſeine Vorfahrer die
Veranderung des Lehenbriefs durch Hinweglaſſung der verfanglich in-
ſerirten Klauſel abgeſtellt, den Sohn des Grafen Friederich Ernſt,
Grafen Philipp Ernſt zur Lippe-Alverdiſſen ohne Anſtand beliehen,
nach Abſterben der Buckeburgiſchen Linie, im Jahr ſiebenzehenhundert

ſieben und ſiebenzig denſelben in die Lippe-Schaumburgiſche Lande ru—

hig ſuccediren laſſen, dieſes gedachten Grafen Philipp Ernſts Ehe—
pakten, worinnen die jetzige Jmplorantin zur Vormunderin und Regen—

tin namentlich der Schaumburgiſchen Lande beſtellet worden, in anno
ſiebenzehenhundert achtzig confirmiret, endlich jezt regierender Herr
Landgraf ſelbſt mehrgedachten Grafen Philipp Ernſt bis zu ſeinem am
dreyzehenden Februarius anni currentis erfolgten Tode zu gehorſamſter

Befolgung der Kaiſerlichen judicatorum in dem Lippe-Schaumburgi—
ſchen Landesantheile ruhiglich habe ſitzen laſſen. Deſto unerwarteter und
auffallender hatten Jhro Kayſerliche Majeſtat die bey Allerhochſtdenen

ſelben beſchehene Anzeige gefunden, und mißfalligſt daraus zu vernehmen

gehabt, daß Herr Landgraf ſich nicht entſehen, im Angeſichte Kai—
ſerlicher Majeſtat und des ganzen Reichs, mit Hindanſetzung aller den

Kreisausſchreibenden Herren Furſten des Niederrheiniſch-Weſtphaliſchen
Kreiſes gebuhrenden Achtung und mit ſtrafllcher Ueberſchreitung des

Land- und Weſtphaliſchen Friedens die verwittwete Grafin zur Lippe—
Schaumburg am ſiebenzehenden Februar landfriedbruchig mit Mann—
ſchaft und ſchwerem Geſchutze zu uberfallen, ihre Stadte und Döorfer
einzunehmen, ihrer Mannſchaft ſich zu bemachtigen, den Unterthanen

und Dienern die Huldigung und Pflicht gegen den Jhr bereits gelei—
ſteten Eid abzudringen, alle Kaßen nebſt dem Archiv ſich mit Gewalt
zuzueignen, und die Veſte Wilhelmſtein zu berennen. Wie nun Jhro Kai—
ſerliche Majeſtat ein ſolch ungerechtes, judikatwidriges und landfried—

bruchiges Verfahren des Herrn Landgrafen unmoglich dulden, ſondern
zu Veſthaltung des Land- und Wieſtphaliſchen Friedens, den ergange—
nen Kaiſerlichen juclicatis „Kraft zu geben, ſich nicht entbrechen konn
ten; als wollten Alierhochſtdieſelben alles, was Herr Landgraf hierun—
ter gethan, und in dem Lippe-Schaumburgiſchen verfuget, als Reichs—

geſetz-Land- und Weſtphaliſchen Friedenswidrig hiermit annulliret,
kaßirt und aufgehoben haben. Befahlen demnach Jhme Herrn Land
grafen ernſtlichſt, ſogleich, bey Empfang dieſes, die von Jhme ange—
ſchlagene patentes wieder abzunehmen und einzuziehen, ſeine Mannſchaft

und



und Geſchutz aus dem Lippe-Schaumburgiſchen ſofort zuruck zu ziehen,
das Archiv integraliter, und alle Kaſſen, nebſt allen etwa indeſſen er—
hobenen Geldern an die verwittwete Grafin zur Lippe-Schaumburg,
als Vormunderin, treulich zu reſtituiren, und nebſt Erſtattung aller
verurſachten Schaden und Koſten, alles in den Stand, wie es vor
dem ſiebenzehenden Februar anni crirrentis geweſen, um ſo gewißer zu
ſetzen, als anſonſt unter dem heutigen dato die ausſchreibenden Herren

Fürſten des Niederrheiniſch-Weſtphaliſchen Kreiſes von neuen authori—

ſiret waren, Jhn, Herrn Landgrafen, auf deſſen Koſten mit vereinter
Macht zu Gelebung der Kaiſerlichen judicatorum anzuhalten, Jhn in
die Schrancken eines gehorſamen Reichsſtandes zuruck zu fuhren, und
dem Kreiſe die zeither unterbrochen geweſene Ruhe wieder zu geben.

2do. Cum extenſione ad nova facta fiat renovatio commiſſio-
nis tam ad exequendum quam ad manutenendum auf die ausſchrei—

bende Herren Furſten des Niederrheiniſch-Weſtphaliſchen Kreiſes, et
cum notificatione praecedentis Reſcripti ner non cum accluſione
patentium ſequentium in copia et originali ad affgendum reſeri-
batur iisdem: auf welche unerhorte, Reichsgeſetz- und judicatwidrige

Art Herr Landgraf zu Heſſen-Caſſel gegen die verwittwete Grafin zur
Lippe-Schaumburg, als Vormunderin ihres Sohns, mit Hindanſetzung
ſeiner ſtandiſchen Obliegenheit und der den Kreisausſchreibenden Herren

Furſten gebuhrenden Achtung, mit Mannſchaft und Geſchutz zu Wercke

gegangen, dieſelbe uberfallen, ſich ihrer Mannſchaft, Platze, Kaßen
und Archives mit Gewalt bemachtiget, den Unterthanen und Dienern
die Huldigung und Pflichten abzudringen und Wilhelmſtein zu beren
nen angefangen habe, ſolches werde Jhnen auuisſchreibenden Herren
Furſten bereits bekannt ſeyn. Nachdeme nun Jhro Kaiſerliche Maje
ſtat Kraft tragenden allerhochſten Amtes zu Sicherſtellung des Land—
und Weſtphaliſchen Friedens und zut Aufrechthaltung der in annis ſie
benzehenhundert drey und funfzig, ſiebenzehenhundert vier und funfzig,

ſiebenzehenhundert ſechs und funfzig und ſiebenzehenhundert ſieben und

funfzig ergangenen und Jhnen ausſchreibenden werren Furſten vormals
zum Theile ſchon mitgetheilten rechtskraftigen E Meriichen judicatorum

unter dem heutigen dato dem Herrn Landgrafen ſeine Ungebuhr ver—
wieſen, und demſelben ernſtgemeßenſt mit Annullirung, Kaßirung und

Aufhebung alles deſſen, was Er in dem Lippe-Schaumburgiſchen ge—

than und verfugt, befohlen hätten, unverzuglich und ſogleich bey Em—
pfange dieſes die Lippe-Schaumburgiſche Lande zu rauumen, ſeine Mann—

ſchaft



nan  1

ſchaft und Geſchutz zuruck zu ziehen, Kaſſen, Gelder und Archiv ge—

treulich der verwittweten Grafin Vormunderin zu reſtituiren, die Pa—
tenten wieder abzunehmen und einzuziehen, und mit Erſetzung aller
Schaden und Koſten, alles in den Stand, wie es vor dem 17. Fe—
bruarius anni currentis geweſen, herzuſtellen; ſo wollten Allerhochſt
dieſelben im Falle Herr Landgraf wider alles Vermuthen, ſolches nicht
ſvgleich befolgen wurde, Jhnen ausſchreibenden Herren FJurſten aller
gnadigſt aufgetragen haben, bey der auf dem Verzug haftenden Gefahr
mit vereinten Kraften und manu forti zu Gelebung der Kaiſerlichen
Rechtskraftigen Verordnungen und unter dem heutigen dato erlaßenen

Befehle, und zwar auf des Herrn Landgrafen Koſten, denſelben anzu—
halten, Jhn in die Schrancken eines gehorſamen Standes des Reichs
zuruck zu fuhren, und dem Kreiſe die unterbrochene Ruhe wieder zu
geben, die beygehende patentes affigiren zu laſſen, auch kunftighin die

Grafin zur Lippe-Schaumburg, als Vormunderin ihres unmundigen
Sohnes, kraftigſt zu ſchutzen, endlich uber die Befolgung dieſes lang
ſtens in termino duorum menſium allergehorſamſt zu berichten.

Zuo. Fiant patentes an geſammte Dienerſchaft und Unter
thanen der Lippe-Schaumburgiſchen Lande.

Jhro Kaiſerliche Majeſtat wollten hiemit dieſelbe von dem durch
landfriedbruchige Gewalt abgedrungenen, dem Herrn Landgrafen zu

Heſſen-Caſſel nichtig geleiſteten Eide ganz entbunden und ſie zur an
derweiten der verwittweten Grafin zur Lippe-Schaumburg als Vor—
munderin ihres minderjahrigen Sohnes, zu leiſtenden Huldigung und
Dienſtpflicht auch zu dem gedachter Frau Wittwe Vormunderin, als
ihrer alleinigen Obrigkeit, gebuhrenden Gehorſame angewieſen haben,
hoften auch, ſie wurden ſich dazu willig finden laſſen, widrigen Falls
gegen die Widerſpenſtigen mit unausbleiblicher angemeſſen ernſtlichſten

Beſtrafung furgegangen werden ſolle.

a4to. Excitetur entgegen Herrn Landgrafen zu Heſſen- Caſſel
Fiscalis, et moneatur officii ſui.

D

Johann Niklas Schwabenhauſen, mppria.
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